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Ein Beitrag zur Entwicklung der ostgalizi· 
sehen Salinen*). 

In Nr. 3 der österreichischen Zeitschrift für Berg­
und Hüttenwesen vom Jahre 1869 in dem Artikel: 11 Ver­
gieich zwischen den ostgalizischen und englischen Sud­
salzkostena könnte aus dem vorletzten Absatz 111\Iaterial, 
Verw:i.ltung und Gemeinkostena gedeutet werden, als wenn 
er gegen die Verdienste des gegenwärtigen Leiters des 
Salinenwesens in Galizien um dasselbe gerichtet wlirc, was 
nicht im entferntesten meine Absicht war. 

Meine Absicht ist und bleibt objectiv und mein 
Ueberblick der Verhältnisse gebt von dem gegenwärtigen 
Stande des Salinenwesens in der Gegend zwischen Dro­
hobyez und Stebnik aus, unbekümmert was alles gesche­
hen, projectirt und gebaut worden ist, da ich erst einige 
l\Ionate in Galizien bin und die Vergangenheit noch nicht 
kenne, sondern rein individuell aus der Anschauung der 
Thatsacben urtheile. 

Ich muss aber zur Steuer der Wahrheit in Folge 

der mir mitgetheilten Aufschlüsse anführen, dass alle diese 
überflüssigen Baulichkeiten aus einer viel früheren Epoche 
herstammen, und dass die neueren Pfannhausba~ten, die 
mir bekannt geworden sind, wie in K'alusz, z\veckentspre­
cbend hergestellt wurden. 

So kosten die früheren Bauten an Anlagecapital per 
1 Ctr. jährlicher Erzeugungsfähigkeit 2 fl., während die 
neueren Bauten nur 30 Nkr. kosten sollen, also den sie­
benten Theil davon. 

Der Leiter des galizisehen Salinenwesens soll auch 
schon im Jahre 1853 den Antrag gestellt haben, Gas­
feuerungsversuche hierlands einzuleiten. 

l\Ian kann überhaupt, wenn man das Productions­
quantum und die Gestehungskosten der galizischen Sa­

. linen seit dem Jahre 1860-1867 verfolgt, insbesondere 
jene, wo neue Einrichtungen bestehen, wie in Lacko, den 
Fortschritt nicht verkennen, und man muss auch dem 
System die Rechnung tragen, wenn manche Ausführung 
unterblieben ist. 

Gestehungskosten des geformten Sud salz es der ostgalizisehen Salinen per 1 "'iener Centncr seit 

1s60 bis 186 7. 

Jahr Lacko, Drohobyez, Stebnik, Bolechow', Kalusz, Dolina, Delatyn, Kossow. 

1860 = 1 fl. 20·1 kr. 82·7 kr. 67 kr. 59 kr, SS·l kr. = 57·05 kr. 
3 - S7 kr. 
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" 79 11 - 58 3 II - 85·9 II 57·6 " 

;:: 75 
°' " 
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1864 = 1 09 68·1 69 59·6 = 1 fl. 03·5 57·3 ::1 - 81 
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69•8 'D ='62 " - 60·9 ·„ ='1 " 

00·2 n 62·5 
" = - 87 II 
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1867 = -„ 65·95 62•77" (xx) 5'1·95 „ 52·87" (x) 9-J•03" (x) 49·00 ::1 (.'t:) 95·02" 
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(x) Bei Kalusz, Kossow und Dolina sind die Ge­
stehungskosten ohne Capitulsanlage angesetzt, mit Capi­
talsanlage betragen sie im ersten Fall 1 fl. 52·44 kr., 
im zweiten Fall 1 fl. 07·76 kr., im dritten Fall 60·80 kr., 

bei den übrigen 'im Betrieb stehenden Salinen wurden in 
diesem Jahre keine grösscrcn Bauanlagen ausgeführt. 

(x.r) "'egcn irrigerweise einer zu grossen angenom­
menen Soolenerzcugung zu nieder gegen die Wirklicl1keit. 

Production des geformten Sudsalzes in \Viener Centncrn. 
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An einigen Salinen mussten die einmal begonnenen 
kolossalen Pfannhausbauten ausgebaut und benützt werden, 
weil sie einmal schon dastanden. 

In Stebnik sind auch die 4 Sudhütten zum Abtrugen 
bestimmt und sollen in dem neuen kolossalen Sudhaus aus 
der früheren Zeit 2 Haupt- und 2 Xachpfanuen einge­
richtet werden. 

Interessant wäre es, wenn einer meiner Fachgenos­
sen der in dem erwähnten Artikel gemachten Aufforde­
rung folgen und den Fortschritt des galizischcn Salinen­
wesens seit den letzten 10 Jahren als Augenzeuge um­
ständlicher skizziren würde, was ich vom Herzen wünsche. 

*) Einen kurz nach Einlangen dieser Zusendnng nns zu­
gekommenen Artikel mit „Bemerkungen" über die in Xr. 3 
rl. J. enthaltene Vergleichung englischer und ostgalizischer Snd­
salzkosten bringen wir in nächster Nummer, da wir unseren 
Lesern in einer und derselben Nummer nicht zu viel Salz 
.auftischen di!rfen. Die Red. 

S~bnik, .den 31. Jänner 1869. 

Eduard Windak i cw i cz, 
k. k. Salinem·crwaltcr. 


